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Die Sonne scheint und alle genießen es, 
wieder draußen zu sein. Schnell füllen 
sich die Stühle in den Kaffees und Res-
taurants am Hafen. Die Geräuschkulisse 
wird immer größer und bald ist vom Was-
ser kaum noch etwas zu sehen bei den 
Menschenmassen, die die Sonne raus an 
den Phoenix-See gelockt hat. 
Hier eine Mutter mit Kinderwagen, da 
Sportler auf Inlinern und Fußgänger, die 
sich über Radfahrer aufregen. Der ganz 
normale Wahnsinn halt, bei schönem 
Wetter. Alle sind auf der Suche nach Er-
holung und Glück. 
Glück, was ist das eigentlich? Ist Ihr Glück 
auch mein Glück?
Glück lässt sich nicht so leicht definieren. 
Jeder erlebt etwas anderes als Glück. Die 
Sonne auf der Haut zu spüren, die Men-
schen rundherum zu erleben, dem bun-
ten Treiben zuzuschauen, das kann Glück 
sein. Ein Tag ohne Schmerzen, ohne Ein-
samkeit oder doch eher der Lottogewinn, 
wo finden Sie Glück?

Einen Glücksmoment habe ich mitten im 
Trubel erlebt. Alles um mich herum ver-
schwand und ich hatte nur noch Augen 
für zwei kleine Spatzen mitten auf dem 
Tisch vor mir. Mitten im Gewühl haben sie 
sich einfach den Keks vom Rand meiner 
Kaffeetasse geklaut. Sie machen sich da-
rüber her. Mal der eine, mal die andere. 
Er scheint zu groß, als dass sie mit ihm 
wegfliegen könnten. Er reicht für beide.  
Sie lassen sich nicht stören, selbst als ich 
zur Tasse greife, hüpfen sie nur kurz zur 
Seite, um dann weiterzupicken. 
Glück, für mich war es dieser Moment, 
indem ich – ganz im Hier und Jetzt – 
Gottes Schöpfung wahrgenommen habe.  
Indem mir bewusst wurde, wie gut es mir 
geht. „Danke“, so schoss es mir durch 
den Kopf. „Danke, Gott, für all das, was 
Du mir schenkst.“ 
„Seht die Vögel unter dem Himmel an: 
sie säen nicht, sie ernten nicht, sie 
sammeln nicht in die Scheunen; und 
euer himmlischer Vater ernährt sie 
doch.“ Matthäusevangelium Kapitel 6, Vers 26

Was ist eigentlich Glück?

Keks-Klau am Phoenix-See
Foto: Susanne Schröder-Nowak

Pfarrerin Susanne 
Schröder-Nowak

Foto: Ulrike Kaden
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Adolf Steinker und Dorothea Philipps präsentieren das Ambulanzboot als Miniatur-Ausgabe. 
Foto: Anja Cord

Eine leer stehende Wohnung in der 
Straße „Am Rebstock“ in Hörde hat 
1981 Geschichte geschrieben: als Ge-
burtshelferin für ein partnerschaftli-
ches Hilfsprojekt in Afrika, das heute, 
fast 30 Jahre später, eine stolze Bilanz 
vorzuweisen hat.

„Ich erinnere mich genau“, sagt Adolf 
Steinker (70), Baukirchmeister der Ev. Kir-
chengemeinde Hörde. Von der Ev. Mission 
Wuppertal war im Rahmen eines Aus-
tauschprogramms der Besuch eines Pfar-
rers aus dem Kongo angekündigt worden. 
Und der sollte nicht alleine kommen: mit 
Frau und einem gerade sechs Monate al-

ten Sohn. „Da ist mir sofort die freie Etage 
in unserem Haus eingefallen, vollkommen 
unmöbliert, nur Tapeten an den Wänden 
gab es.“ Eile und Tatkraft waren also an-
gesagt, damit die Familie aus dem fernen 
Afrika ein wohnliches Dach über ihren 
Köpfen vorfinden konnte. „350 Mark ha-
ben meine Frau und ich ausgegeben, und 
in kürzester Zeit war alles vollkommen 
eingerichtet.“ Der Beginn einer Freund-
schaft, die bis heute andauert.
Sechs Jahre lang sollte Pfarrer Eliki Bon-
anga von Hörde aus viele Gemeinden in 
Westfalen besuchen, sechs Jahre, die 
am Ende auch dafür sorgten, dass sich 
freundschaftliche Bande über fast 6.000 

„Rebstock“-Samen
Schon 30 Jahre Partnerschaft mit Gemeinde im Kongo



6

R
ep

or
ta

ge Flugkilometer  von Hörde bis zum tropi-
schen Regenwald in der Republik Kongo 
entwickelten. Denn: Als Pfarrer Bonanga 
wieder in seine Heimat zurückkehrte, war 
ein Wiedersehen fest vereinbart. Zwi-
schen dem an den Ufern des Kongoflus-
ses gelegenen  Kirchenkreis Bolenge und 
Dortmund-Süd wurde eine Partnerschaft 
vereinbart. Eine Partnerschaft, die in einer 
der weltweit ärmsten Regionen der Welt 
helfen wollte, in Dörfern, die von der Au-
ßenwelt nach wie vor fast abgeschnitten, 
nur in Einbaumbooten über die Seitenar-
me des Kongo zu erreichen sind.  
Schon 1986 machte sich eine Jugend-
delegation auf die beschwerliche Reise 
in das Herz Afrikas, zur Äquatorlinie, die 
quer durch den Kongo verläuft. Und 1988 
folgte eine Delegation des Kirchenkreises, 
mit dabei Jutta May und Adolf Steinker 
von der Ev. Kirchengemeinde Hörde.

Ambulanzboot lief  
2011 vom Stapel

Jahre innerafrikanischer Kriege folgten, 
setzten dem Partnerschaftsprojekt arg zu. 
Doch die Hilfsbereitschaft vieler Akteure 
und die Spendenbereitschaft der Dort-
munder Bevölkerung sorgten dafür, dass 
der einst in der Rebstockstraße gesäte 
Samen nicht verdurstete. Im Gegenteil: 
Mit der finanziellen Unterstützung der 
internationalen Naturschutzorganisation 
WWF (World Wide Fund For Nature) lief in 
2011 ein Ambulanzboot vom Stapel, das 
seither beständig auf dem Kongofluss 
und seinen Seitenarmen unterwegs ist. 
Ein Tropfen auf dem heißen Stein? Da-

von will Pfarrerin i.R. Dorothea Philipps, 
Vorsitzende des Bolenge-Kreises in Dort-
mund nichts wissen: „In den letzten drei 
Jahren konnten auf dem Boot über 12.000 
Menschen erfolgreich behandelt werden, 
die Mütter- und Säuglingssterblichkeit ist 
spürbar zurückgegangen.“  

Einsatzgebiet so groß  
wie Westfalen

Und das, obwohl das Ambulanzboot  ein 
Gebiet versorgt, das die Größe Westfalens 
übertrifft, und jedes Dorf durchschnittlich 
nur ein- oder zweimal im Jahr anlaufen 
kann. Und nach wie vor stellt sich die  
Gesundheitslage im Kongo, etwa so groß 
wie Westeuropa, katastrophal dar. Dras-
tisch drücken Dorothea Philipps und Adolf 
Steinker das so aus: „Wer dort krank 
wird, stirbt.“  Oder: „Fahren Sie mal einen 
Kranken drei Tage lang im Einbaumboot 
unter der sengenden Hitze des Äquators 
zum nächsten Arzt.“

Trotzdem: Der Arzt auf dem Ambulanz-
Boot untersucht nicht nur, stellt nicht nur 
Diagnosen, sondern operiert auch den 
Blinddarm oder den Leistenbruch, richtet 
ein gebrochenes Bein oder holt bei kom-

Das Ambulanzboot auf dem Kongo. 
Foto: Archiv Dorothea Philipps
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plizierter Geburtslage auch ein Baby per 
Kaiserschnitt in diese Welt. Sein „Lohn“:  
rund 450 Euro pro Tour, die bis zu drei 
Wochen dauern kann. Dorothea Philipps 
legt aber auch Wert auf diese Feststel-
lung: „Die Einheimischen in Bolenge 
haben das Boot selbst gebaut, es ist ihr 
Boot, sie beschützen es.“

„Weil Beten auch  
Kraft bringt“ 

Was bleibt nach 30 Jahren Partnerschaft: 
Als Adolf Steinker im vergangenen Janu-
ar seinen 70. Geburtstag feierte, wollte 
er keine Geschenke, bat aber um eine 
Spende für die medizinische Versorgung 
in Bolenge. Und das Ergebnis war hoch 
erfreulich: 1.720 Euro kamen zusammen. 
Und was bleibt noch: Dieses „große Er-
staunen“, das Dorothea Philipps spürt: 
„Dass da alles so gut funktioniert, dass 
die Kirche so nah bei ihren Leuten ist“, 
und „weil Beten auch Kraft bringt.“   

Roland Müller
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	 Wer im Bolenge-Kreis mitarbei- 
	 ten möchte, kann mit Dorothea  
	 Philipps Kontakt aufnehmen.  
	 Telefon: 71 89 46 oder E-mail:  
	 dkphilipps@web.de

	 Spenden (gegen Zuwendungs- 
	 bescheid) sind möglich auf  
	 das Konto: Kirchenkreiskasse  
	 Dortmund IBAN:   
	 DE33 4405 0199 0001 0708 00
	 Sparkasse Dortmund

		 Allein jede Fahrt des Ambu- 
	 lanzbootes schlägt mit 6.000  
	 bis 7.000 € zu Buche. Der WWF  
	 strebt an, das Ambulanzboot als  
	 festes Förderprojekt aufzunehmen. 
 	 Denn, so der WWF: „Umweltschutz 
 	 hat erst eine Chance, wenn die  
	 Grundbedürfnisse der Menschen  
	 wenigstens ansatzweise erfüllt  
	 sind.“

Mitarbeit im  
Bolenge-Kreis

In diesen Hütten waren die Gäste aus Dortmund 
untergebracht. Foro: Archiv Dorothea Philipps



8 Am 12. April. haben wir uns im Gottes-
dienst der Bildwelt der Fenster im nörd-
lichen Seitenschiff gestellt. Überraschend 
anders erlebt man die Kirche, wenn man 
die gewohnten Plätze verlässt. 

Am Sonntag, den 30. August sind Sie 
herzlich eingeladen, den Gottesdienst um 
10 Uhr einmal aus der Perspektive der 
Pfarrerin zu erleben. 
Gestärkt durch Christus im Rücken rich-
ten wir den Blick auf die Fenster-Rosette 
im Turm. Ihre Betrachtung wird den Got-
tesdienst prägen.
Der nächste Gottesdienst zu den 	
Fenstern ist am 13.September.

Der geplante Termin zur Ankunft der 
Flüchtlinge in Hörde ist vom 1. März auf 
den 1. Juni verschoben worden. Die Um-
bauarbeiten in der ehemaligen Polizeiwa-
che waren wesentlich umfangreicher als 
ursprünglich vom Sozialamt angenom-
men. Mittlerweile haben sich über 150 
Ehrenamtliche beim Diakonischen Werk 
angemeldet und zu konkreten Abspra-
chen mit den leitenden hauptamtlichen 

Mitarbeitenden getroffen. Das ist eine er-
freulich große Anzahl von Menschen, die 
mit ihren unterschiedlichen Fähigkeiten 
die Flüchtlinge willkommen heißen und 
im Leben hier in Hörde begleiten wollen. 

Erst wenige Tage vor der Ankunft wird 
bekannt sein, aus welchen Ländern un-
sere neuen Mitbürger und Mitbürgerinnen 
kommen werden.

Wenn ein Fremdling bei euch wohnt in eurem Lande, den sollt ihr nicht bedrücken. Er 
soll bei euch wohnen wie ein Einheimischer unter euch, und du sollst ihn lieben wie 
dich selbst; denn ihr seid auch Fremdlinge gewesen in Ägyptenland. Ich bin der Herr, 
euer Gott. (3. Mose 19, 33f)
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Fenster-Rosette in der Lutherkirche
Foto: Jutta May

Reformation. Bild. Bibel
Bunte Bilderwelt in der Lutherkirche

Willkommen in Hörde
Neue Informationen zum Flüchtlingsheim „Phoenix-Haus“

Martin Pense

Susanne Schröder-Nowak
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Freie Flächen mit „lebendigen Steinen“ füllen

Susanne Schröder-Nowak

Seydlitzstraße 54 . 44263 Dortmund
Tel.: (0231) 941144-0 . Fax: (0231) 941144-5

info@kp-s.net . www.kp-s.net

Keil-Paust
Rechtsanwältin

Schmidt
Steuerberater&

Anzeige

In den letzten Monaten standen biblische 
Texte im Mittelpunkt vieler Gespräche in 
den Gruppen und Kreisen der Gemeinde. 
Was haben sie uns zu sagen und wie kön-
nen wir ihre Botschaft kreativ umsetzen? 
Das waren die Fragen, die uns begleitet 
haben. Die entstandenen Kunstwerke 
können Sie im Original beim Erntemarkt 
in der Lutherkirche betrachten. Ihre Fo-
tos werden Bestandteil der Westfälischen 
Bilderbibel sein, die erstmals bei der Ur-
aufführung der Musicals „Martin Luther“ 
in der Westfalenhalle am 31.10.2015 ge-
zeigt wird. 
Vielleicht sind Sie selbst ja Teil unseres 
Gesamtkunstwerkes „Haus der leben-
digen Steine“ geworden. Bis zum 14.6. 
haben Sie noch dazu Gelegenheit. 
Schicken Sie uns ein Porträtfoto von sich 
(gern per Mail) und folgenden Text unter-
schrieben zu: „Ich stimme der Veröffent-
lichung meines Bildes im Rahmen des 
Gesamtbildes der Ev. Kirchengemeinde 

Hörde in der Westfälischen Bilderbibel 
(gesamt ca. 1x1 bzw. 1x1,5 m – auch im 
Internet unter www.bibel2015.de) ohne 
Namensnennung zu.
(Bei Minderjährigen ist die Unterschrift ei-
nes Erziehungsberechtigten erforderlich.)
Ebenfalls darf die Ev. Kirchengemeinde  
Hörde mein Bild im Gesamtbild auf der 
homepage (www.hoerde-evangelisch.de) 
veröffentlichen  oder z. B. ein Banner er-
stellen.“ 
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Überbelastung, schiere Verzweiflung, 
häusliche Gewalt, der Verlust des Part-
ners oder gar die Gefahr, dem eigenen 
Leben ein Ende zu setzen (Selbsttö-
tung, Suizid): In ausweglosen Situati-
onen sind Menschen lebensnotwendig 
oft auf Hilfe von außen angewiesen. 
Diese Hilfe kann die „Fachberatung für 
ambulante Krisenintervention und Su-
izidprävention“ (kurz: Krisenzentrum)  
im Gemeindehaus der Ev. Kirchenge-
meinde Hörde leisten.

Dabei ist hohe Professionalität geboten. 
Im Krisenzentrum an der Wellinghofer 
Straße bieten dafür der Diplom-Sozialpä-
dagoge Johannes Ketteler (56) als Leiter 
der Einrichtung, die Diplom-Sozialpä-

dagogin Birgit Gössner (56), der Diplom-
Psychologe Udo Luckey (35) und drei wei-
tere Mitarbeiter sichere Gewähr.
Allerdings: Der Weg aus der Krise ist 
mühsam, erfordert viel Zeit und verlangt 
den Betroffenen einiges ab. Die Hilfe des 
Krisenzentrums ist zwar kosten-frei, aber 
nicht kosten-los. Denn, wie Johannes Ket-
teler formuliert: „Unsere Klienten müssen 
mitarbeiten, Motivation mitbringen.“
Daher darf das Angebot des Krisenzent-
rums auch nicht missverstanden werden. 
Perfekte Lösungen oder gar Diagnosen 
stehen nicht auf dem Programm, wohl 
aber Krisengespräche (maximal fünf), die 
den Besucher in seiner aktuellen Lage 
stabilisieren und ihn befähigen sollen, 
weitere Schritte zur Bewältigung seiner 

Auf diese Hilfe ist Verlass
Krisenzentrum als Ansprechpartner in der Not

Johannes Ketteler, Leiter des Krisenzentrums, (li.) mit den Kollegen Birgit Gössner  
und Udo Luckey

Foto: Anja Cord
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zählt auch die Information über Selbst-
hilfegruppen, ambulante Psychotherapie 
oder stationäre Einrichtungen.  Der Klient, 
die Klientin werden das Krisenzentrum 
nicht befreit verlassen, wohl aber, so Bir-
git Gössner, „ihre ungelöste Problemsitu-
ation besser ertragen können“. Und wei-
tere Schritte wagen.
Auf wertvolle Unterstützung kann das Kri-
senzentrum durch die Ev. Kirchengemein-
de rechnen. Man ist nicht nur im Gemein-
dehaus zentral untergebracht, sondern 
erfährt auch viel Unterstützung materiel-
ler und ideeller Art, ist passend vernetzt 
mit der Sozialberatung im Luthereck, eine 
Etage tiefer. Fazit: Das Krisenzentrum 
fühlt sich hervorragend eingebunden in 
die Gemeinde.

Anruf für erstes  
Gespräch genügt

Für die erfolgreiche Arbeit des Krisen-
zentrums stehen einige Zahlen. Seit 37 
(!) Jahren ist die Einrichtung in Hörde an-
gesiedelt, Ansprechpartner aber für jeden 
Dortmunder, der mindestens 18 Jahre ist. 
Anruf genügt, und schon kann das erste 
Krisengespräch vereinbart werden. Oft 
sofort, spätestens aber innerhalb von drei 
Tagen. Die Kapazitäten des Krisenzen-
trums sind nicht unbegrenzt, immerhin 
aber haben im vergangenen Jahr fast 
2.000 Menschen um Hilfe gebeten, in 
über 1.000 Fällen wurde ein Erstgespräch 
vereinbart. „Wir sind bekannt“, sagt Jo-
hannes Ketteler, fügt nicht ohne Stolz 
hinzu: „Und wir sind verlässlich.“ Diese 

Verlässlichkeit ist es wohl auch, die für 
Vertrauen bei den Klienten sorgt. Nichts 
fällt so schwer wie der erste Schritt aus 
der Krise. Und deswegen ist es Udo Lu-
ckey auch so wichtig, zu betonen: „Keiner 
unserer Besucher kriegt einen Stempel, 
keiner eine Diagnose.“ Wohl aber ein 
Stück Hilfe zur Selbsthilfe.

	 Das Krisenzentrum Dortmund 
steht in der Trägerschaft des Klini-
kums Westfalen, das unter anderem 
die Krankenhäuser in Brackel und 
Lütgendortmund führt.

	 Für die Finanzierung sorgen aber 
auch das Land, die Stadt Dortmund 
und viele Spenden.

		 Und ein Freundes- und Förder-
kreis, der sich über jedes neue Mit- 
glied freut. Kontakt: Tel. 43 50 77 oder 
email kontakt@foerderkreis-krisen-
zentrum.de

		 Das Krisenzentrum in der Wel-
linghofer Straße 21 ist montags bis 
freitags von 9 bis 17 Uhr geöffnet und 
über Telefon 43 50 77 und kontakt@
krisenzentrum-dortmund.de zu errei-
chen.

		 Zum Angebot gehört auch eine 
„Gesprächsgruppe Hinterbliebene 
nach Suizid“. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, um eine telefonische Anmel-
dung im Krisenzentrum wird jedoch 
gebeten.

Förderkreis und  
Gesprächsgruppe

Roland Müller
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„Jetzt nehmen für uns mal das E vor, 
haltet das E und jetzt hoch mit dem 
E E E E, ja gut, und runter mit dem E, 
runter, runter. Ja, gut, sehr gut!“ Und 
dabei gehen natürlich auch die Hän-
de hoch und dann auch wieder runter. 
Das hohe E, das tiefe E. So beginnt eine 
Singestunde von Kirstin Neuberg (35), 
der neuen Kinderchorleiterin der Ev. 
Kirchengemeinde Hörde.

Und dieser Kinderchor steckt tatsäch-
lich und im ursprünglichen Sinn noch in 
seinen Kinderschuhen. Mit einem E oder 
auch mit einem O ist halt noch kein Staat 
zu machen, aber Alicia (6), Endira (5), Ma-
rie (6), Lola (13), Valezka (8) und Freda (5) 
ist der Spaß anzusehen, gleichsam auch 

zu hören, wie mit Tönen regelrecht ex-
perimentiert werden kann. Nach dem B 
kommt das U. „Das U ist aber schwer“, 
warnt Kirstin Neuberg. Egal, das U ist 
eben halt schon schwer von Natur aus, 
und jetzt soll es noch nach unten, in die 
Tiefe, getragen und gehalten werden: 
UUU uuu, uhhhhh. 
Nur die keine Charlotta, gerade drei Jahre 
alt, sitzt noch etwas unschlüssig auf dem 
Klavierhocker und hört den tiefen Us und 
den hohen Es der anderen Kinder eher 
misstrauisch zu.
„Kinder“, sagt Kirstin Neuberg, „wollen 
sich immer wieder selbst erfahren. Und 
Singen bietet dazu eine hervorragende 
Gelegenheit – Rhythmus zu spüren, Töne 
zu erzeugen.“ Und deswegen ist es am 

„Jetzt halten wir das E!“
Kirstin Neuberg baut Kinderchor auf – Musikalische Pläne

Kirstin Neuberg mit den jüngsten Mitgliedern ihres künftigen Kinderchores.  Foto: Andreas Klinke



13

R
ep

or
ta

geAnfang auch nicht wichtig, eine Melodie 
hundertprozentig zu treffen – der Weg ist 
zunächst das Ziel, und allein das macht 
schon spielend Spaß.

Auch Nesthäkchen  
proben erste Töne

Mit ihrem kostenlosen Angebot ist die Ev. 
Kirchengemeinde offenbar auf großes In-
teresse gestoßen. Maureen Kaftan, Mut-
ter von Charlotta, jedenfalls ist überzeugt: 
„Der Kindergarten hat mir gesagt, dass 
Charlotta gerne singt.“ Da wird es also 
nicht lange dauern, bis das Nesthäkchen 
vom Klavierhocker rutscht und sich mal 
am hohen E oder tiefen U versucht. Und 
Yvonne Pradel, Mutter von Freda, legt 
Wert auf den richtigen Anfang: „Unter An-
leitung zu singen, ist bestimmt wichtig.“

Mit dem Klavier öffnen  
sich die Herzen

Und dann begleitet Kirstin Neuberg die 
Kinder am Klavier. Die Gruppe versucht 
sich an einem kleinen Lied: „Öffne Du 
mir die Augen!“ Und die nächsten Zeilen 
sind schon bildhaft auf die Tafel gemalt. 
Na bitte, klappt doch. Bei so vielen Tönen 
und einem Klavier öffnen sich bestimmt 
auch die Herzen.

Mit Kirstin Neuberg hat die Gemeinde 
eine musikalische Leiterin gefunden, die 
mit Musik in der eigenen Familie aufge-
wachsen ist. Ihre Eltern gaben an Haupt- 
und Grundschule Musikunterricht, mit 
sechs Jahren saß Kirstin schon vor dem 
Klavier, sie probierte E-Bass und Schlag-

zeug aus, spielte das Marimbaphon (dem 
Xylophon ähnlich) und sagt heute, wenn 
es um die Entwicklung von Musikange-
boten in der Ev. Kirchengemeinde geht: 
„Ich bin für alles offen, lasse mich gerne  
ansprechen.“ Schließlich wäre es doch 
am schönsten, wenn man im Gottesdienst 
ganz selbstverständlich gemeinsam sin-
ge, „auch moderne Gospels oder einen 
flotten Swing in der Weihnachtszeit.“
Ja, dann gingen wohl auch bei den Er-
wachsenen die Herzen auf.

		 Die Proben des Kinderchors im  
		  Aufbau finden jeweils mittwochs  
		  statt.	

		  AMAZING KIDS	16 Uhr 
		  Singen, Tanzen, Spielen  
		  (ab 4 Jahren)

		  SOLITARY 17 Uhr 
		  Entdecke deine Stimme  
		  (ab 8 Jahren)

	 Geprobt wird im Gemeindehaus,  
		  Wellinghofer Straße 21. Die Teil- 
		  nahme ist kostenlos.

	 Mit Kirstin Neuberg kann man per 
		  Mail Kontakt aufnehmen: 
		  kirchenmusik@neuberg.email 
		  Oder auch über Handy:  
		  0151-53 75 61 55.  
		  Bei Nichterreichen empfiehlt sich  
		  eine kurze SMS.

Proben „Amazing Kids “ 
und „Solitary“

Roland Müller
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Würmer und Flugzeuge
Ev. Elias-Kindergarten auf dem Weg zu einer „fairen Kita“

Der Elias-Kindergarten der Ev. Kirchen-
gemeinde Hörde begibt sich auf einen 
besonderen Weg. Das Ziel: Eine „faire 
Kita“. Als Begleiter sind auch Regen-
würmer und ein virtuelles Flugzeug mit 
von der Partie.

Der faire Umgang miteinander gehört na-
türlich zum Alltag im Kindergarten, doch 
bei der „fairen Kita“ schauen Kinder wei-
ter in die Welt, erfahren globale Zusam-
menhänge und lernen, wie rücksichtsvoll, 
eben fair, man mit der Umwelt umgehen 
kann. Über Spaß und Spiel.

Zum Beispiel bei der Mülltrennung. Da 
hängen an einer Wand drei Eimerchen – 
für Restmüll, für Plastik und für Bioabfäl-

le.  Und schnell gewinnt die persönliche 
Erfahrung an Raum, plötzlich wird den 
Mädchen und Jungen bewusst, dass man 
mit einer „kleinen Tonne“ für Restabfall 
ganz gut auskommt, weil viele verwertba-
re Abfälle in die Biotonne gehören. Doch 
was fehlt? Richtig, die Regenwürmer. Und 
die hat der sechsjährige Jona draußen 
im Garten aus der Erde geholt, um gleich 
aber zu versichern: „Die esse ich aber 
nicht, ich mag nämlich keine Regenwür-
mer.“ Dafür sorgen sie aber in der Bioton-
ne für wiederverwertbaren Kompost.

Ganz spannend wird es auch, wenn ne-
benan in der Kita-Turnhalle die Mädchen 
und Jungen die Augen langsam schließen, 
mit einem Flugzeug starten, im fernen  Af-

Jana, Theodora und Dominik sind mit der Erzieherin Gianna Heidelberg konzentriert 
bei der süßen Sache.

Foto: Anja Cord
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rika landen und mühsam die Kakaoscho-
ten mit ihren wertvollen Kakaobohnen 
ernten. Traum und Wirklichkeit.  Ja, so 
schwer ist das Leben für die Menschen 
ganz weit von Hörde, und so leicht soll 
das Kakaotrinken in der Kita sein? Nein, 
nicht ganz.

Zur Ausstattung gehören 
auch Kakaobohnen

Denn zur Ausstattung des Projekts „faire 
Kita“, unterstützt vom Ev. Kirchenkreis 
und dem Informationszentrum „3. Welt“ 
Dortmund, gehören auch Kakaoschoten, 
Bohnen und eine Mühle. Und Handarbeit 
schließt sich an. Denn wer leckeren Kakao 
trinken oder Schokoladencreme naschen 
möchte, muss sich anstrengen. Bohnen 
mahlen, eine grüne Chilischote teilen und 
von den Kernen befreien, Wasser und 
Agavendicksaft hinzufügen, mit Vanille-
mark abschmecken – erst dann steht der 
Kakao auf dem Tisch. Zur Schokoladen-
creme gehören aufgewärmtes Kokosfett, 
Rohrzucker und wieder Vanillemark. Und 
was kann man dann auf die Brötchen 
schmieren? Richtig, liebe Leserin, lieber 
Leser, Sie ahnen es: diese Leckerei mit 
Namen „Nut…“.

Die Dinge des Lebens  
nicht selbstverständlich

Der erzieherische Ansatz wird deutlich: 
Die Dinge des Lebens sind nicht selbst-
verständlich. Oder, wie es Maria Lipp-
hardt, Mutter von vier Kindern betont: „Al-
les hat seinen Wert.“ Zuvor hatten Eltern 

auf einer Kita-Versammlung den Ansatz 
zur „fairen Kita“ ausdrücklich begrüßt. 
„Und jetzt hoffen wir“, so Kita-Leiterin 
Gaby Mischnat, dass über die Kinder und 
ihre Fragen auch zu Hause verstärkt Be-
wusstsein geweckt wird.“

Bei Kindern verläuft diese Entwicklung 
über Erleben und Spaßhaben. Später, in 
der Schule, tut die Erinnerung ein Übriges: 
Ja, das habe ich doch schon mal gehört, 
das mit der Nachhaltigkeit, mit dem Wert 
der Dinge, mit der schweren Arbeit. Gaby 
Mischnat: „So entwickeln Kinder eine in-
nere Haltung“. 

„Maxi“-Kinder treten 
als Experten auf

Und die sechsjährigen „Maxi-Kinder“, die 
bald von der Kita Abschied nehmen und in 
die Schule gehen, dürfen sich zuvor schon 
als „Experte“ bezeichnen. Wenn nämlich 
die „Maxis“ den jüngeren Mädchen und 
Jungen zum Abschluss des Projekts er-
klären, was es mit Kakao, Mülltrennung 
oder mit dem Schöpfen von Papier auf 
sich hat. Schließlich arbeiten alle – Kin-
der, Erzieher und Eltern – auf ganz wich-
tige Tage hin: Wenn am 3. Juni um 15 Uhr 
offiziell das Zertifikat „Faire Kita“ verlie-
hen wird, und wenn am 7. Juni um 10 Uhr 
die Kinder den Gottesdienstbesuchern in 
der Lutherkirche veranschaulichen, was 
es mit der „fairen Kita“ auf sich hat.

Dann gibt es bestimmt auch selbstge-
machten Kakao. Echt lecker. 
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Juni
9.6. – 11.6. 
Schnuppernachmittage für 
unsere neuen Kinder

12.6.  
Maxi-Kinder 
Übernachtung im Kindergarten

19.6. 
Abschiedsfeier  
für alle Maxi-Kinder, Eltern und Gäste im 
Kindergarten. Wir beginnen um 16 Uhr 
mit einem Gottesdienst. Danach ist in ge-
mütlicher Runde Zeit für Gespräche. Für 
das leibliche Wohl wird natürlich gesorgt.

Maxi-Kinder 2015 
Meriam, Fabian, Stefan, Amelie, Jona 
Alexis, Alexander, Nicole, Marie Amelie, 
Livia, Teodora, Nagi, Zoe, Dominik, Jana, 

Angelina, Ömer: Wir wünschen euch  
einen guten Schulstart. Möge Gottes  
Segen euch begleiten, schützen und 
helfen. 

Sommerferien 
Vom 29. Juni bis einschließlich 17. Juli 
gehen alle Kinder und Mitarbeiter in die 
wohlverdienten Sommerferien!

Ab Montag, 3. August, heißen wir alle 
neuen Kinder mit ihren Familien herzlich 
Willkommen in unserem Kindergarten! 

Wir freuen uns auf die Zeit mit Euch 
und Ihnen.

Ev. Elias-Kindergarten
Termine von Juni bis Juli

Die Maxi-Kinder 2015 freuen  
sich auf die Schule. Foto: Gaby Mischnat

Einmal im Monat bietet Martin Pense 
Eltern im Kindergarten an, ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite zu stehen!

Evangelisches Familienzentrum 
„Zum Guten Hirten“ i.d.R. letzter 
Dienstag im Monat von 8-9 Uhr 
23.6. (Ferien), 25.8.

Evangelischer Elias-Kindergarten

i.d.R. letzter Mittwoch im Monat von 
8-9 Uhr, 24.6. (Ferien), 26.8.

„Rund um die Familie“
Sprechstunde mit Pfarrer Pense
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Juni 
Thema: „Geschichten/ 
Übergang Schule“

1.6. 
Eltern-Kind-Nachmittage  
Auf, auf in die Natur...  alle Eltern und 
Kinder treffen sich zu einem Picknick im 
Rombergpark. Bitte  in die Anmeldelisten 
der Gruppen eintragen. Dieser Termin ist 
wetterabhängig!

Maxiausflug 
Alle Maxikinder und Erzieher fahren  
zum Ponyhof. 
Bitte beachten Sie die Handzettel !

8.6. – 19.6.  
Schnuppertage der neuen Kinder- 
gartenkinder 

19.6. – 16 Uhr 
Verabschiedung der Maxikinder

Bei einem Gottesdienst im Garten des 
Familienzentrums und mit einer großen 
Kaffetafel wollen wir alle Kinder und 
Familien verabschieden! 

Juli
Maxiaktionen 
Besuch der Feuerwache, 
Abschied in der Mäusegruppe 
Am 16.7. wechseln alle U3-Kinder  
in die Regelgruppen. Bitte achten Sie auf 
den Aushang der U3-Gruppe!

Sommerferien 
Das Familienzentrum schließt vom  
20. Juli bis zum 7. August.

Ev. Familienzentrum „Zum Guten Hirten”
Termine von Juni bis Juli

Anzeige

Seit
1797

Ein Name für Qualität
im Dachdecker-Handwerk

Falls Sie Fragen haben – unsere Beratungen  
sowie Angebote sind kostenlos

Ausführung von
➤	 Sämtlichen Dacharbeiten
➤	 Wand- und Fassadenverkleidung
➤	 Isolierungen
➤	 Bauklempnerei
➤	 Reparaturen

HELMUT
KLEIN
Dachdeckermeister

Ehmsenstraße 3
44269 Dortmund
Tel.	 0231- 481273
Fax	 0231-488929

„Alle Vögel sind schon da!“ – Openair-Gottes-
dienst im Familienzentrum Foto: Fino Hoyer
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Die „Klugfroschgruppe“ startet durch 

„Klugfrösche“ – ist ein Sprachprogramm, 
das wir gemeinsam im Team im Familien-
zentrum entwickelt haben. Es dient nicht 
nur zur Unterstützung der Sprache, son-
dern auch zur  Stärkung der sozialen und  
emotionalen Kompetenz. In Kooperation 
mit der Stift- und Brücherhof-Grundschu-
le gehen die zukünftigen Schulkinder ein-
mal in der Woche in Begleitung von zwei 
Erzieherinnen in die Schule und nehmen 
von April bis Juni an einem Eingewöh-
nungsprogramm teil. 

Die Inhalte der einzelnen Schulbesuche 
werden individuell nach dem Konzept  der 
jeweiligen Schule gestaltet.

In diesem Jahr haben wir insgesamt 18 
sogenannte Maxi-Kinder, davon werden 
nach den Sommerferien zehn Kinder in 
der Brücherhof-Grundschule und acht 
Kinder in der Stiftgrundschule einge-
schult.

Durch die enge Zusammenarbeit zwi-
schen unserem Familienzentrum und den 
Grundschulen ermöglichen wir den Kin-
dern und ihren Familien einen guten Start 
in den Schulalltag! 

Bärbel Schlade (h. li.) und Iris Boeven (h. re.) mit den „Klugfröschen“ Foto: Uwe Schlade

Gabriele Tietz, Leiterin des Familienzentrums
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Leider können immer noch viele Kinder 
aus unserem Einzugsgebiet nicht über die 
öffentlichen Fördermittel in ihren Grund-
bedürfnissen versorgt werden, so dass 
sie auf unsere Unterstützung angewiesen 
sind. Die ersten Monate des laufenden 
Jahres haben glücklicherweise wieder 
einige Spenden für unser Hilfsprojekt 
eingebracht. Um den Kindern in den acht 
Hörder Schulen und zwei evangelischen 
Kindergärten täglich eine warme Mahlzeit 
zu garantieren, sind uns viele Einzelspen-
den zugeflossen. Auch waren wieder be-
sondere Aktionen wie Geburtstagsfeiern 
oder Firmenjubiläen mit entsprechenden 
Sammlungen erfolgreich. Und es gibt seit 
Beginn unseres Projektes im September 
2007 Firmen und Einzelpersonen, die mo-
natlich eine feste Summe als Dauerauf-
trag für „Miteinander essen“ festgelegt 
haben. Ohne diese regelmäßigen Gelder 
könnten wir die Versorgung der Kinder 

nicht gewährleisten. Grundsätzlich gilt  
allen Spendern und Spenderinnen ein be-
sonderer Dank!

Wir freuen uns weiterhin über Einzel-
spenden, Spendenaktionen und Dauer-
aufträge! Selbstverständlich stellen wir 
Ihnen gerne – bei Angabe Ihres Namens 
und Ihrer Anschrift – eine entsprechende 
Spendenquittung aus.

Wir danken Ihnen und wünschen 
Ihnen Gottes Segen!
Christine Keil-Paust, Kirchmeisterin 
Martin Pense, Pfarrer

Täglich eine Mahlzeit
Hilfsprojekt „Miteinander essen“ freut sich über Spenden

Spendenkonto:   
Kreiskirchenkasse  
Dortmund · Kto. 001070800 
BLZ 44050199 Sparkasse Dortmund
Verwendungszweck: „KG Hörde – 
Miteinander essen“, Ihr Name und  
Ihre Adresse

5. JUNI
Freitag von 16 bis 18 Uhr

Kirche mit Kindern
HÖRDER PUPPENKISTE
Bibelgeschichten von Puppen gespielt

Eintritt frei! 

Evangelisches Gemeindehaus, Wellinghofer Str. 21, 44263 Dortmund
Ansprechpartner: Pfarrer Martin Pense, Tel.: 0231-462960
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5.6.	 16 Uhr 	 Fr	 Kindergottesdienst „Hörder Puppenkiste“ im  
				    Gemeindehaus, Pfarrer Pense und Team

7.6.	 10 Uhr 	 So	 1. Sonntag nach Trinitatis, Familiengottesdienst  
				    „Faire KITA“, Pfarrer Pense, Kinder und Team des  
				    Ev. Elias-Kindergartens

14.6.	 10 Uhr		 So	 2. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst mit Taufe, 
				    Pfarrerin Schröder-Nowak

21.6.	 10.30 Uhr	 So	 3. Sonntag nach Trinitatis, Ökumenischer Familien- 
				    gottesdienst auf der Kulturinsel Phoenix-See zum Auftakt  
				    des Hörder Brückenfestes, Pfarrer Appel und Pfarrer Pense

28.6.	 10 Uhr		 So	 4. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst mit Taufe,  
				    Pfarrer Pense

	 15 Uhr			  Licht(e) Momente, Friedhofskapelle, Pfarrer Pense

5.7.	 10 Uhr		 So	 5. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst mit  
				    Abendmahl, Pfarrerin Schröder-Nowak

12.7.	 11 Uhr		 So	 6. Sonntag nach Trinitatis, Terrassengottesdienst am  
				    Gemeindehaus, Wellinghofer Str. 21, anschl. gemeinsames 
 				    Essen, Pfarrerin Schröder-Nowak 

19.7.	 10 Uhr		 So	 7. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst mit Taufe,  
				    Pfarrerin Schröder-Nowak

26.7.	 10 Uhr		 So	 8. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst, Pfarrer Münz

	 15 Uhr			  Licht(e) Momente, Friedhofskapelle, Pfarrer Münz

	 JUNI	 Ich lasse dich nicht los, wenn du mich nicht segnest. Gen 32,27

	 JULI		  Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein; alles andere stammt  
				    vom Bösen. Mt 5,37

Gottesdienste
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2.8.	 10 Uhr 	 So	 9. Sonntag nach Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl,  
				    Pfarrerin Schröder-Nowak

9.8.	 10 Uhr 	 So	 10. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst mit Taufe,  
				    Pfarrer Münz

	 11.15 Uhr 		  Ök. Gottesdienst zum Siedlerfest, (Wiese Am Sommerberg/ 
 				    Am Winterberg) Pfarrerin Schröder-Nowak

16.8.	 10 Uhr 	 So	 11. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst mit Taufe, 
				    Pfarrer Pense

23.8.	 10 Uhr 	 So	 12. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst, anschl. Kirchcafé,  
				    Pfarrerin Schürmann

30.8.	 10 Uhr 	 So	 13. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst,  
				    Pfarrerin Schröder-Nowak

	 15 Uhr			  Licht(e) Momente, Friedhofskapelle,  
				    Pfarrerin Schröder-Nowak

	 AUGUST	 Jesus Christus spricht: Seid klug wie die Schlangen und  
				    ohne Falsch wie die Tauben. Mt 10,16

Für alle Interessierten: 
Fahrdienst auf Anfrage

Gemeindebüro Tel. 9 43 02 43

Sommergottesdienste in der Lutherkirche

2.6., 7.7., 4.8. von 17 bis 17.30 Uhr

Andachten im Wohnheim  
Haus Breslaustraße 54

Gottesdienste  
Johanniterhaus

Gottesdienste in der 
Ortho-Klinik Dortmund

Virchowstr. 6, i. d. R. jeden 1. und 3. Do  
im Monat, 10.30 Uhr, Pfarrer Häussler

Mittwoch um 18 Uhr – in der Regel 
Pfarrerin Franke
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Denke ich an Annette Templin, fällt mir 
ein früher völlig selbstverständliches Bild 
ein: Sonntagmorgen, 10 Uhr, Gottesdienst 
in der Adventkirche: Natürlich war Frau 
Templin dabei. Meistens saß sie in einer 
der vorderen Reihen auf der Orgelseite. 
Und dazu gehörte selbstverständlich ne-
ben ihr oder auf ihrem Schoß ihre Tochter 
Marcella. Die Adventkirche und der Kin-
dergarten waren ihre Heimat. Sie arbeite-
te mit, wenn es darum ging, etwas schö-
ner zu gestalten, was nicht ganz einfach 
war in dem Gebäude. Ab 2002 war sie für 
drei Jahre Presbyterin. In ihrer Vorstellung 
schrieb die damals 51-Jährige: „Mehrere 
Jahre war ich Mitglied im Elternrat, da-
nach wurde ich in den Gemeindebeirat 
berufen. Als Presbyterin hoffe ich wei-
terhin mit Freude und aktiver Mithilfe, 

zum Wohl der 
Gemeinde bei-
tragen zu kön-
nen“. 

Annette Templin war Krankenschwester 
im Hüttenhospital und brachte etwas sehr 
Zupackendes mit, wenn Menschen Hilfe 
brauchten. Es war und ist eine besondere 
Tragik, dass sie dann selbst so krank wur-
de und auf Hilfe angewiesen war.

„Gott gab uns Hände, damit wir handeln.
Er gab uns Füße, dass wir fest stehn.
Gott will mit uns die Erde verwandeln.
Wir können neu ins Leben gehen.“

(Aus dem ev. Gesangbuch 432,3)

Annette Templin
22.9.1951*  – 28.2.2015 ✟

Foto: PrivatAnnette Templin

Anzeige

Christel Schürmann, Pfarrerin
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mMein Hörde – ganz privat

Mehr als mein halbes Leben wohne 
ich in Hörde. Vor vier Jahrzehnten zog 
ich mit meiner Familie in den heuti-
gen Adventbezirk. Häufig flogen dicke 
Rauchschwaden vom Stahlwerk über 
unsere Straße. Wenn die Kinder auf der 
Wiese barfuß spielten, waren die Füße 
pechrabenschwarz. Das hat sich geän-
dert und auf dem ehemaligen Gelände 
des Stahlwerkes ist heute der schöne 
Phoenixsee. Am Wochenende ist es dort 
allerdings rappelvoll und ich besuche 
ihn nicht.
Geändert hat sich auch mein Leben in 
der Kirchengemeinde. Früher waren es 
wenige hundert Meter zum Gemeinde-
zentrum. Die Adventgemeinde gehört 
jetzt wie früher zur Hörder Gemeinde. 
Aus der Kirche ist eine moderne Wohn-
anlage geworden. Ich orientiere mich 
jetzt zur Lutherkirche und zum Gemein-
dehaus an der Wellinghofer Straße. Da-
mit ist auch Hörde näher gerückt. Ich 
arbeitete in der Dortmunder Innenstadt, 
ging dort einkaufen und erledigte dort 
Behördengänge. Jetzt bin ich in Hörde 
richtig zu Hause und mir gefällt es hier. 
Aktuelle Probleme und Veranstaltun-
gen bekomme ich mit, z. B. den Umbau  
der alten Polizeiwache in eine Flücht-
lingsunterkunft. 
Beachtenswert ist das Engagement der 
Hörder für die Flüchtlinge.

Dietrich Woelki

RAUMSTUDIO 
BARON

Hermannstr. 21
44263 Dortmund
Tel. (0231) 437393
raumstudio-baron@t-online.de

EIGENES
NÄHATELIER
Kostenloses Aufmaß

und Beratung 

ÛÛÛÛÛÛÛÛ

Große Auswahl
an hochwertigen  

Gardinen und  
Dekostoffen

ÛÛÛÛÛÛÛÛ

Teppichböden
Polsterei

Sonnenschutz
Geschenkartikel

Anzeigen

Möbeltransporte · Nah- und Fernverkehr
Auslands-Umzüge · Möbellagerung

Piepenstockstr. 32 · 44263 Dortmund
Tel.: 0231-412300 und 412308

Näher gerückt
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Sportlich ab in die Woche
Das Angebot „Turnhalle“ des Projektes 
„Rampe“ wird fortgeführt. Jeden Montag 
öffnet unser Mitarbeiter Fabian Buhl ab  
18 Uhr die Turnhalle der Stift-Grundschu-
le, Am Bruchheck 47. 
Auf dem Programm: Ballspiele und Tra-
ning.

Take five – fünf spannende Events in 
den Sommerferien
Früh anmelden lohnt sich, denn wer sich 
bis zum 29. Mai zu allen fünf Events an-
gemeldet hat, nimmt an einer Verlosung 
teil, bei der man einen kostenlosen Aus-
flug in den Freizeitpark „Fort Fun“ gewin-
nen kann. 
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Buntes Programm für Konfis und Jugend

Auf der Teamerfahrt ist gute Stimmung angesagt. Foto: Lena Klinke

Anzeigen
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Ferien-Event 1: Wasserski 
Mit einem Ausflug auf die Wasserski-Bahn 
in Langenfeld starten wir in unser Ferien-
Programm. Am Montag, 6. Juli, machen 
wir uns vom Gemeindehaus um 14 Uhr 
auf nach Langenfeld. Kosten: 29,99 € für 
Wasserski, Verpflegung und Fahrt. 
Anmeldung per Flyer bis zum 29. Mai.

Ferien-Event 2: Tagesausflug in den 
Freizeitpark „Fort Fun“
Am Mittwoch, 8. Juli, verbringen wir ei-
nen spannenden Tag im Western Style im 
„Fort Fun Abenteuerland“ (www.fortfun.
de) im sauerländischen Bestwig. 
Los geht`s um 6.15 Uhr an der „Schlan-
ken Mathilde“. Kosten: 21,99 € (Fahrt mit 
dem Zug und Eintritt inklusive.

Ferien-Event 3: Picknick
Gemeinsam stärken wir uns bei einem 
leckeren Picknick im Westfalenpark am 
Samstag, 10. Juli. Wir treffen uns um  
11 Uhr im Gemeindehaus. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 

Ferien-Event 4: Summerdreaming – 
Urlaubsfeeling zu Hause
Ein wenig amerikanisches Ferienlager-
Feeling wollen wir für alle Daheimgeblie-
benen aufkommen lassen am Dienstag, 
14. Juli, ab 18 Uhr, beim Lagerfeuer-
Abend mit Übernachtung im Gemeinde-
haus. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Ferien-Event 5: Auf den Spuren von 
Mister X
Ein cyber-reales Geländespiel erwartet 
Euch am Samstag, 18. Juli, von 11 bis 16 
Uhr. Bitte ein mit GPS und Datenvolumen 
ausgestattetes Smartphone mitbringen, 
wenn vorhanden. Treffpunkt Gemeinde-
haus, Wellinghofer Str. 21, die Teilnahme 
ist kostenlos.

Teamer-Tag
Am Samstag, 15. August, starten unsere 
Teamerinnen und Teamer im Gemeinde-
haus in einen Fortbildungs-Tag mit Über-
nachtung. Wir probieren neue Spiele aus, 
kochen und feiern Andachten. 
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AnzeigeInfos und Anmeldungen 
zu allen Events
Pfarrer Hendrik Münz,  

Tel. 79 98 41 72 

h.muenz@hoerde-evange-

lisch.de und jeden Mittwoch 

von 19 bis 20 Uhr via Face-

book und ICQ im Chat.

Anmeldschluss für  
die Events 2 – 5,  
Freitag, 26. Juni
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Party, Tanz und Rock
Ü-30 mit buntem Veranstaltungsstrauß

Ü-30-Party
Am Samstag, 22. August, rockt mal wie-
der die Cover-Band „Neverb4“ um Martin 
Pense unser Familienzentrum „Zum Gu-
ten Hirten“ an der Nortkirchenstr. 5. Vor 
zwei Jahren hatten die Musiker den Start-
schuss für unseren Schwerpunkt „Ü-30“ 
gegeben. Gespielt werden Rock-Songs 

aus den 80er- und 90er-Jahren sowie 
aktuelle Chart-Hits. Einlass ist ab 18 Uhr, 
Tickets ab 1.  August im Gemeindebüro 
für 10 ,, Restkarten zum Preis von 12 € 

an der Abendkasse. Damit`s eine richtige 
Party wird, gibt es natürlich auch Geträn-
ke und Snacks zu fairen Preisen.

Neverb4 (v.li.n.re.) Martin Pense, Siggi Kleine,  
Ralf Bitter, Bernward Schulte

Foto: Fino Hoyer, Montage: Uli Böttcher

Anzeige
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0Ü-30-Teamer-Kreis 
Wer die Farben unseres bunten Ü-
30-Straußes mit bestimmen will, ist herz-
lich eingeladen zum Ü-30-Teamer-Kreis. 
Wir sind offen für Ideen und freuen uns 
über alle, die uns tatkräftig unterstützen 
möchten. 
Der nächste Teamer-Kreis ist am Diens-
tag, 25. August, um 18.00 Uhr im Luthe-
reck. 
 
Weil`s gemeinsam besser schmeckt: 
Kleine Grill-Party
Der Ü30-Teamer-Kreis veranstaltet eine 
kleine Grill-Party rund ums Lagerfeuer im 
Garten des Gemeindehauses.
Samstag, 4. Juli, ab 17 Uhr. Die Teilnahme 
ist kostenlos, Spenden sind willkommen.
Anmeldung bei Pfarrer Hendrik Münz,  
Tel. 79984172, h.muenz@hoerde-evan-
gelisch.de. 

Core Training
Muskeltraining der Körpermitte für mehr 
Stabilität und eine gute Haltung.  
Dienstags, 19 Uhr, Kosten pro Abend 5 €. 
Bis Ende August findet das Core Training 
im Freibad Wellinghofen, Hopmanns Müh-
lenweg, 44265 Dortmund, statt, ab dem 
1. September wieder im Gemeindehaus. 
Infos zum Training: Sandra Ritthaler,  
Tel. 01 77/ 2 53 33 89 
one2one-workout@gmx.de

Frühstück im Luthereck
Die Bewohner und Mitarbeitenden des 
Wohnhauses Breslaustraße von „Bethel 
Regional“ bieten ein Frühstückscafé für 
alle Generationen im Luthereck im Ge-
meindehaus, Wellinghofer Str. 21 an. Das 
umfangreiche Frühstück in verschiede-
nen Varianten ist kostenfrei. Eine Spende 
ist jedoch gerne gesehen. 

Termine:  Freitag, 12. und 19 Juni jeweils 
von 10-13 Uhr.

Anzeigen
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n Eine See-Fahrt…
Mit der Santa Monica durchs Münsterland
Sie wollten schon immer mal auf Kreuz-
fahrt gehen? Trauen sich die lange Reise 
nicht zu? Haben nicht die entsprechende 
Kleidung oder es fehlt vielleicht das nö-
tige Kleingeld? Kein Problem, kommen 
Sie mit auf unsere Kreuzfahrt.

Am Mittwoch, den 15. Juli checken wir 
am Bahnhof Hörde gegen 10 Uhr ein, las-
sen uns zum Anleger in Lünen bringen 
und erleben auf der Santa Monica eine 

Kreuzfahrt durchs Münsterland – Unter-
haltung und Verpflegung inklusive. Rück-
kehr gegen 18 Uhr. 5 € Fahrtkosten mit 
genaueren Infos ab Pfingsten im Gemein-
debüro, Wellinghofer Str. 21.

Die Fahrt wird gesponsert von allen, 
die durch ihr Engagement, Essen und 
Trinken den Erntemarkt 2014 zu einem 
Erfolg gemacht haben. Danke! 

Anfang des Jahres ist der Mittagstisch 
für ältere Gemeindeglieder umgezogen 
ins Johanniterhaus Hörde. 
Hier kann man jetzt täglich um 13 Uhr in 
Gemeinschaft ein 3-Gang-Menü genie-

ßen. Fleißige Helferinnen der Gemeinde 
führen die Bedienung unter der Woche 
weiter. Seit der Mittagstisch im Jahr 1989 
ins Leben gerufen wurde, haben sich 
viele Seniorinnen und Senioren an der 

Täglich Mittagstisch
3-Gang-Menü für 5,50 € im Johanniterhaus Hörde

(v.li.n.re.) Pfarrerin Susanne Schröder-Nowak, Helga Weber, Claudia Wasner,  
Renate Bayerlein, Erika Bräuer Foto: Jutta May
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liebevollen Bewirtung erfreut. Ein nettes 
Wort, eine helfende Hand und ein offenes 
Ohr, das ist der „Mehr“-Wert des gemein-
samen Essens. Und ganz ehrlich, in Ge-
meinschaft schmeckt es doch gleich viel 
besser.
Am 21. April haben wir im Kreis der Mitar-
beitenden die Anfang des Jahres ausge-
schiedenen Mitarbeiterinnen verabschie-
det. Seit 1989 haben Erika Bräuer und 
Renate Bayerlein mitgearbeitet. Claudia 
Wasner engagierte sich seit 1998, Helga 
Weber seit 2003.
Ein herzliches Dankeschön den Ausschei-
denden und ebenso allen, die sich in die-
sen Tagen und Wochen einbringen.
Wenn Sie das Angebot des Mittagsti-
sches nutzen möchten, dann können 

Sie sich immer freitags von 12-13 Uhr 
im Johanniterhaus Hörde, Virchowstr. 6 
bei den Mitarbeiterinnen der Gemeinde  
Anita Emte, Anne Hellwetter und Karin 
Reyer anmelden und die entsprechen-
den Essensmarken für 5,50 € erwerben. 
Neben dem 3-Gang-Menü sind auch ein 
Salat und ein Getränk im Preis enthalten.

Ü
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2. und 30. Juni, 11. August 

Erzählfrühstück 
mit biblischem Gast, Dienstags um 9 Uhr

Gemeindehaus, Wellinghofer Str. 21

Frühstück im Gemeindehaus Foto: fotolia

Eintritt frei

RUND UMS LAGERFEUER  
Montag, den 24. August um 15 Uhr
Mit Würstchen und Musik, Geschichten 
und mehr lassen wir es uns auf der Ter-
rasse des Gemeindehauses gut gehen.

QUIZNACHMITTAG  
Montag, 15. Juni, 15 Uhr, Luthereck  
Wissen Sie z. B. wer Elkana war? Oder 
wann die Lutherkirche nach dem Krieg 
wieder eingeweiht wurde? Antwort auf 
diese und andere Fragen suchen wir am 
Montag, 15. Juni um 15 Uhr im Luther-
eck, Wellinghofer Str./ Ecke Virchowstr.

Ehrenamtliche gesucht!
Sie haben 1 x pro Woche von 12.30 bis 
14 Uhr Zeit, können einen Teller unfall-
frei tragen oder mit Zahlen umgehen 
und mögen den Umgang mit Menschen.
Bitte melden Sie sich bei Pfarrerin 
Schröder-Nowak Tel. 20 64 58 96

Susanne Schröder-Nowak

Thomas Pink
Mobil: 0172-1710091

Halfmannswiese 18
Tel. 0234-497431
Fax 0234-29885525

Elektrotechnikermeister

Thomas Staniewicz
Mobil: 0172-5748520

44879 Bochum
Tel. 0234-5466831
Fax 0234-5466832

Elektrotechnikermeister

Anzeige
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„Die Außenanlagen unseres Kinder-
gartens müssen regelmäßig gepflegt 
werden, wäre das nichts für Sie?“, so 
lautete 1984 die Anfrage der damaligen 
Kindergartenleiterin Gudrun Wurmbach 
an Bärbel Stahl, die damals im Elternrat 
engagiert war. Das war der Beginn ihrer 
langjährigen umfangreichen Tätigkeit in 
der Ev. Advent-Kirchengemeinde. Zustän-
dig war sie zunächst für die Anlagen rund 
um den Kindergarten und die Kirche mit 
Gemeindezentrum bis hin zum gemein-
deeigenen Minigolfplatz. Nach der Fusion 
ging es weiter in der Ev. Kirchengemeinde 
Hörde, besonders mit der Arbeit im Ev. Fa-
milienzentrum „Zum Guten Hirten“. Pfle-
ge der Außenanlagen, Mithilfe in der Kü-
che, Bügeln oder Fensterputzen standen 

auf ihrem Arbeitsplan. Zum 1. Juni geht 
Bärbel Stahl nun in den wohlverdienten 
Ruhestand und freut sich auf die Freizeit 
in ihrem Schrebergarten – den Kontakt 
zum Team 
und zu den 
Kindern im 
Familienzen-
trum will sie 
erhalten. Das 
Presbyterium 
dankt Bärbel 
Stahl an die-
ser Stelle herzlich für ihre Arbeit und wird 
dies auch offiziell im Open-Air-Gottes-
dienst am 19. Juni ab 17 Uhr auf dem Ge-
lände des Familienzentrums ausführen.

Ruhestand nach 31 Jahren
Bärbel Stahl wird im Gottesdienst verabschiedet

Foto: Jutta MayBärbel Stahl

Martin Pense, Pfarrer

Arndt Brodowski ist auf eigenen Wunsch 
nach acht Jahren aus dem Dienst aus-
geschieden. Er hat die Gottesdienste mit 
seiner Musik bereichert und die Gemein-
de bei alten und neuen Liedern kraftvoll 
unterstützt. Seine Interpretationen und 
Improvisationen haben „berührt, erfreut, 
verstört, zum Schmunzeln und auch zum 
Nachdenken gebracht“, so hieß es bei 
der Verabschiedung im Gottesdienst zum 
Jahresthema am 12. April.

Arndt Brodowski verabschiedet sich von „seiner 
Orgel“. Foto: Martin Pense

Abschied nach acht Jahren
Organist Arndt Brodowski verlässt die Gemeinde
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Am 13. Juni beginnt um 14 Uhr das 
Fest mit einem interreligiösen Frie-
densgebet mit Vertretern der Türki-
schen, Jüdischen und Ev.-Methodis-
tischen Gemeinden, des Katholischen 
Pastoralverbundes Hörder und der Ev. 
Kirchengemeinde Hörde. Anschlie-
ßend folgt ein buntes Programm auf 
der Bühne und an vielen Ständen. 
Hierzu laden wir Sie ganz herzlich 
ein. 
Kuchenspenden bitte abgeben im 
„Neumarktwohnzimmer“, Haus Rode, 
Am Heedbrink 72 ab 11 Uhr.

Beim Interreligiösen Friedengebet auf dem Hörder Neumarktfest und beim Ökumeni-
schen Familiengottesdienst am Phoenix-See wird das „Gebet der Vereinten Nationen“ 
von den Vertretern der verschiedenen Religionsgemeinschaften aus Hörde gesprochen:

Herr, unsere Erde ist nur ein kleines Gestirn im großen Weltall. 
An uns liegt es, daraus einen Planeten zu machen, 

dessen Geschöpfe nicht von Kriegen gepeinigt werden, 
nicht von Hunger und Furcht gequält, 

nicht zerrissen in sinnlose Trennung nach Rasse, Hautfarbe oder Weltanschauung. 
Gib uns den Mut und die Voraussicht, schon heute mit diesem Werk zu beginnen, 
damit unsere Kinder und Kindeskinder einst mit Stolz den Namen Mensch tragen.

Das „Gebet der Vereinten Nationen“ stammt aus dem Jahr 1942 vom amerikanischen 
Schriftsteller und Pulitzer-Preis-Träger Stephen Vincent Benét. Es war Teil einer Ra-
dioansprache von Präsident Franklin D. Roosevelt zum „Flag Day“ am 14. Juni 1942. 

10. Hörder 
Neumarkt-Fest  
Buntes Programm und  
kulinarische Vielfalt
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sGemeinsam Beten
„Gebet der Vereinten Nationen“ im Familiengottesdienst

VERANSTALTER: 
SIEDLERGEMEINSCHAFT “ AM SOMMERBERG - AM WINTERBERG “

Gemütliche Sektbar 
an allen drei Tagen
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AMAZING KIDS			   Mi	 16 Uhr 
						      Singen, Tanzen, Spielen (ab 4 Jahren)

SOLITARY	 	 	 Mi	 17 Uhr 
						      Entdecke deine Stimme (ab 8 Jahren) 
außer in den Schulferien	 Kirstin Neuberg	 		  Tel. 0151-53756155

KINDERGRUPPE			  Do 17 – 18.30 Uhr

						      Fabian Buhl ist erreichbar über  
						      Pfarrer Hendrik Münz	 	 Tel. 79984172

HÖRDER PUPPENKISTE	 Die Kinderbibel zum Sehen und Spielen!  
						      Kindergottesdienstprojekt 
						      (in der Regel am 1. Freitag im Monat – außer in den Ferien) 
						      16 – 18 Uhr

						      Pfarrer Martin Pense	 	 Tel.  462960 

 TEEN-TREFF		  	 im Luzi, Di von 18 bis 20 Uhr 
							       vor dem Konfiunterricht von 15.30 bis 16.30 Uhr

TEAMER-TREFF		 	 18 Uhr (jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat) 

							       Pfarrer Hendrik Münz	 	 Tel. 79984172

EV. GEMEINDEHAUS

EV. GEMEINDEHAUS . LUZI

KINDER & FAMILIEN

KONFIRMANDEN & JUGEND

Ü-30LUTHERECK

Ü-30 TEAMER-KREIS	 Dienstag, 25. August, 18.00 Uhr  
							       Pfarrer Hendrik Münz		  	 Tel. 79984172

Ü-30 MAGDALENEN	 Donnerstag, 25. Juni  
							       und 27. August, 19 Uhr 
							       Gabriele Hoyer			   	 Tel. 0176/24185639

„Nicht verpassen!“

Sommerpause im 

Gemeindehaus – geschlossen

vom 13.7. bis 9.8.

CHILL OUT GODLY	 	 12.45 bis 13 Uhr (für Schülerinnen und Schüler der  

							       Marie-Reinders-Realschule im Musikraum)
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LUTHERECK

GEMEINDECAFÉ			  Donnerstag 14 –17 Uhr  
							       Helga Gerke	 			   Tel.  410601
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BASTELGRUPPE			  Doris Mannebach		  Tel. 02302-48566  
							       Termine nach Absprache		

GESELLIGES TANZEN	 Mittwoch 17.30 – 19 Uhr 
							       Regina Reinbacher			   Tel. 459293

GYMNASTIK FÜR SENIOREN	 Donnerstag 16.45 – 17.45 Uhr 
WIRBELSÄULENGYMNASTIK	 Donnerstag 17.45 – 19 Uhr 
							       Anja Reuther				    Tel. 408331

FRAUENABENDKREIS		

Hörde-Nordost 				   Donnerstag 19.30 Uhr (alle zwei Wochen, donnerstags)

11./25.6., 9.7. und 20.8.		  Ev. Gemeindehaus (Wellinghofer Str. 21) 
Advent		   				    Dienstag 17 Uhr (alle zwei Wochen, dienstags)

2./16./30.6. und 11./25.8.		  Luthereck (Wellinghofer Str./Ecke Virchowstr.) 
						      		  Marlies Woelki				   Tel. 413598

FRAUENHILFEN				    Ev. Gemeindehaus (Wellinghofer Str. 21)

10./24.6., 8.7. und 19.8.	 	 Mittwoch 15 Uhr (alle zwei Wochen, mittwochs)

Advent		   				    Christel Doehring			   Tel. 431606 
Hörde-Nordost 				   Sigrid Bölsche				    Tel. 414560 
								        Irmgard Kraushaar			   Tel. 433512 
Hörde-Südwest				   Roswitha Heerdt			   Tel. 415215

								         

EV. GEMEINDEHAUS

FÜR FRAUEN

Ü-60 & SENIOREN

Täglich 13 – 14 Uhr	 Anmeldung Freitags ab 12.30 Uhr bei den Mitarbeitenden 
 							      der Gemeinde. Die gute Alternative zu „Essen auf Rädern“ 
							       5,50 € für ein dreigängiges Menü incl. Salat und Getränk		
			 

MITTAGSTISCH IM JOHANNITERHAUS



34

G
ru

pp
en

 u
nd

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

AI-ANON					     Mittwoch 19.30 Uhr 
Angehörige von Alkoholkranken

DEUTSCHKURS				    Montag 19 – 20.30 Uhr
Anfänger und Fortgeschrittene		  Irmela Emrich, Klaus Bechtloff	 Tel. 	4257076

KREIS EV. HANDWERKER		  Freitag 18 Uhr  
						      		  (letzter Freitag im Monat)

	 26.6. und 28.8.				   Gerd Kullik	 				    Tel. 	 421010

TAFELCAFÉ				    Montag ab 13.30 Uhr, Dienstag ab 13 Uhr
Für Kunden der Dortmunder Tafel	 Pfarrer Martin Pense				   Tel. 	 462960

   

								      

BÜCHEREI 	  				   Ausleihe gerne auch an „Nicht-Patienten”!

EV. GEMEINDEHAUS

MÄRKTE & EVENTSEV. GEMEINDEHAUS

LUTHERRUNDE FÜR MÄNNER 		  Dienstag 19.30 Uhr 
16.6. und 18.8.			   	 Klaus Grams			   Tel. 	 436438  
	 							       Helmut Küpper			   Tel. 	 411037 
								        Pfarrer Martin Pense			   Tel. 	 462960

Nicht verpassen!

Montag – Freitag 9.30 -11 UhrORTHO-KLINIK DORTMUND

PATIENTENFORUM Ortho-Klinik – Virchowstr. 4 – Donnerstags, 18 Uhr

25. Juni			   „Gibt es ein Leben ohne Rückenschmerzen?“

					     Vortrag von Chefarzt Dr. Axel Scharfstädt

					     Telefonische Anmeldung: 02 31 - 94 30-355

(ehem. Bethanien)
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Taufe, Trauung, Bestattung 
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	 offene und kostenlose Sprechstunde
	 Alltags- und Lebensfragen, persönliche Probleme
	 drohender Wohnungsverlust
	 Sicherung des Lebensunterhaltes
	 Infos über Hilfsmöglichkeiten, Dienste und Einrichtungen

Ansprechpartner: Stefanie Baier · Dipl. Sozialpädagogin 
baier@diakoniedortmund.de – Tel.: 0231-8494600
Pfarrer Martin Pense · m.pense@hoerde-evangelisch.de 
Ev. Kirchengemeinde Hörde – Tel.: 0231-462960

Wir sind 
für Sie da:

www.diakoniedortmund.de · www.hoerde-evangelisch.de
Luthereck – Ev. Gemeindehaus · Wellinghofer Str. 21

Donnerstag 
9 – 12 Uhr Sozialberatung in Hörde

   
Wenn Sie Ihre Jubelhochzeit veröffentlichen möchten oder sich  
einen Gottesdienst dazu wünschen, melden Sie sich doch rechtzeitig  
im Gemeindebüro: Tel.: 9430243.

Taufen bis  
12.4.2015
Fabian Riemer
Alina Rotärmel
Joschua Kanschik
Neo Barenkau
Lina Mankel
Olivia Frost 

Trauungen  
anlässlich der  
Eheschließung
Norbert Senz und  
Frauke Lewandowski

Verstorbene bis 
14.4.2015
Rosemarie Appel		  71 J.
Erwin	 Bernsee		  92 J.
Otto 	Bruse			  80 J.
Elisabeth Büchling		  89 J.
Doris 	Claus		  75 J.
Detlef	 Flöter		  60 J.
Anna	 Gehring		  88 J.
Werner Habicht		  83 J.
Emil Luis Hammelrath 		 5 J.
Hilde	 Hartung		  89 J.
Doris Helene Kahnert		 74 J.
Wilma	 Krampitz		  80 J.
Otto 	Krause		  91 J.
Horst 	Lips			  78 J.

Annemarie	 Liskatin		  79 J.
Claus-Peter Lorbiecki		 51 J.
Wilhelm	 Maschmann		  93 J.
Helene	 Pawloski		  96 J.
Elfriede	 Reuber		  90 J.
Ernst	 Schmidt		  78 J.
Helma	 Schneiker		  86 J.
Robert	 Siedorf		  92 J.
Gerhard Franz Stahl		  86 J.
Annette	 Templin		  63 J.
Bodo Triebel		  77 J.
Margot Tschierschwitz 	 85 J.
Klara 	Venjakob		  99 J.



· 	Erd- Feuer- und  
	 Seebestattungen

· 	Bestattungs- 
	 vorsorge

seit 1899

44263 Dortmund-Hörde
Alte Benninghofer Str. 9

BESTATTUNGSHAUS

HENNECKE

Immer erreichbar

411904

www.lategahn.de 
info@lategahn.de

Hochofenstraße 12 
44263 Dortmund-Hörde 
Tel. 0231-41 11 22

Rathausstraße 14a 
58239 Schwerte 
Tel. 02304 -1 61 85

Berghofer Straße 164 
44269 Dortmund-Berghofen 
Tel. 0231 - 94 13 000

Schüruferstraße 245 
44287 Dortmund-Aplerbeck  
Tel. 0231 - 90 98 500

•  Regelmäßig stattfindende Trauercafés im wöchentlichen 
Wechsel in Dortmund und Schwerte, moderiert von 
erfahrenen Trauer begleiter-Innen (Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, die Teilnahme ist kostenfrei)

•  „Wege zurück ins Leben“ – Trauerseminare in Dortmund- 
Aplerbeck (Anmeldung ist erforderlich, für Kunden unseres 
Hauses entstehen keine Kosten)

•  Entspannungstraining, Autogenes Training nach  
Prof. Schulz 
Progressive Muskelrelaxation nach Jacobsen,  
geleitet von Dipl. Entspannungs pädagogin  
(für Kunden des Hauses gelten Sonder konditionen)

•  Sonntagsmatineen in Zusammenarbeit mit der Agentur 
Melange in unserem Café Begegnung in Hörde

•  Kostenlose Vorsorgeberatung, Informations materialien 
zu Patientenverfügung/Vorsorgevollmacht

Weitere Termine und  
Veranstaltungen finden  
Sie auf unserer Internetseite:

Wir sind auch nach dem Abschied von 
einem lieben Menschen für Sie da:

Der Ev. Friedhof Am Oelpfad lädt auch zu einem 
Spaziergang in aller Stille ein.

Foto: Susanne Schröder-Nowak

Friedhofsgärtnerei
Preußenstraße 167 | 44532 Lünen
Telefon (023 06) 9 44 05-0
www.gartenbau-schulte.de
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St. Reinoldi-Kirche 
Ostenhellweg / 44135 Dortmund   
Telefon: 0231/ 555 79 111 
Fax: 0231/ 555 79 112 
E-Mail: info@reinoldiforum.de 
Internet: www.reinoldiforum.de  

Sie können persönlich in unserem Informations-
zentrum vorbeikommen, oder telefonisch und per  
E-Mail Kontakt aufnehmen. Wir stehen Ihnen gerne  
im reinoldiforum für Fragen, Infos und praktische 
Tipps zur Verfügung.  
 
Öffnungszeiten:		
Di – Sa von 11 – 17 Uhr

Bei Interesse stehen wir Ihnen gerne un-
ter folgenden Anschriften zur Verfügung:
Johanniter-Haus Hörde
Virchowstr. 6 · 44263 Dortmund
Tel.: 0231-567706-0
Johanniter-Stift Dortmund
Am Marksbach 32 · 44269 Dortmund
Tel.: 0231-9491-0

Diakoniestation Süd 
Virchowstr. 3 · 44263 Dortmund
Tel.: (0231) 437878

Servicetelefon:

(0231) 4759650
Sozialkaufhaus Münsterstraße 
Second-Hand-Läden:
Stadtmitte  Hörde/Clarenberg
Mengede  Scharnhorst  Huckarde
www.diakoniedortmund.de

Stiftung Denkmalswerte Kirchen, Stichwort: Lutherkirche Hörde

Kontonummer: 001 172 280 bei der Sparkasse Dortmund,

Bankleitzahl: 440 501 99

Helfen und Hilfe empfangen!

„Aus Liebe zum Leben“ ist das Motto 
der beiden Johanniter Seniorenwohn- 
und Pflegeheime in Dortmund. Hier, 
wo neben der pflegerischen Betreuung 
auch das menschliche Miteinander groß 
geschrieben wird, werden auch Sie sich 
sicherlich wohl fühlen. 
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KINDERGÄRTEN
Ev. Familienzentrum „Zum Guten Hirten“ 
Leiterin Gabriele Tietz			   Tel.:	 437424 
Nortkirchenstr. 5  
leitung.nortkirchen@ekkdo.de

Ev. Elias-Kindergarten 		   
Leiterin Gaby Mischnat			  Tel.:	 411265 
Aldinghoferstr. 19			    
leitung.aldinghofer@ekkdo.de

KIRCHENMUSIK 
Kirstin Neuberg			   Tel.: 	33005155
	

ORTHO-KLINIK DORTMUND 	(ehem. Bethanien)

Zentrale	 			   Tel.:	 94300

KRISENZENTRUM			   Tel.:	 435077

DIAKONIESTATION SÜD 			  Tel.:	 437878

KRANKENHAUSSEELSORGE 
Ortho-Klinik Dortmund 
Pfarrerin Anja Franke			   Tel.: 	 6188277	
Hüttenhospital  
und St. Josefs-Hospital		  Tel.:	 4619228

Pfarrer Frank Lins			   Tel.:	43422048

TELEFONSEELSORGE 	Tel.:	 0800-1110111 
		  Tel.:	 0800-1110222

für Kinder- u. Jugend 	 Tel.:	 0800-1110333 
für Eltern	  	 Tel.:	 0800-1110550

PFARRERIN UND PFARRER

Verkündigung & Glauben 
Ü 60 & Senioren
Susanne Schröder-Nowak		
Tel.: 20645896  
Am Bruchheck 46  
44263 Dortmund

Konfirmanden & Jugend 
Ü 30
Hendrik Münz 
Tel.: 79984172 
Am Bruchheck 31 
44263 Dortmund

Kinder & Familien 
Märkte & Events
Martin Pense			 
Tel.: 462960 
Kanzlerstr. 8  
44263 Dortmund

EV. GEMEINDEHAUS HÖRDE 
Wellinghofer Str. 21 . 44263 Dortmund

Gemeindebüro Mo bis Fr 9 – 12 Uhr 
kontakt@hoerde-evangelisch.de

Silvia Ringleb		  Tel.:	 9430243 
			   Fax: 	9430323

Friedhofsverwaltung 
Anne de Boer		  Tel.:	 9430216

Hausmeisterin (Gemeindehaus) 
Gabriele Hoyer	 Tel.: 0176/24185639

Küster (Lutherkirche, Kanzlerstr. 2 – 4) 
Viktor Knaus	 Tel.: 0176/241856 40

s.schroeder-nowak@hoerde-evangelisch.de

h.muenz@hoerde-evangelisch.de

m.pense@hoerde-evangelisch.de

Bankverbindung: Sparkasse Dortmund 
BLZ: 440 501 99   Konto: 001070800
IBAN: DE33 44050199 0001070800
BIC CODE: DORTDE33

www.hoerde-evangelisch.de
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